
LichtBlicke 2022





in den 365 Tagen eines Jahres passiert im PsychoSozialen Netzwerk 
Ludwigsburg so viel, dass wir uns in unseren LichtBlicken gerne an 
einige der wichtigsten Ereignisse erinnern. Auch 2022 konnten wir 
wieder einige wichtige Weichen stellen, die sowohl uns als 
auch unsere Klientinnen und Klienten weiterbringen werden. Diese 
Fortschritte haben wir auch unseren zahlreichen Unter stützer:innen 
zu verdanken, die uns auch in diesem bewegten Jahr 2022 ein 
 wichtiger Rückhalt waren. 

Auch wenn uns Covid-19 nach wie vor auf Trab gehalten hat, 
 wollen wir auf den folgenden Seiten die erfreulichen Geschehnisse 
des Jahres ins Rampenlicht rücken. Ein besonderes Highlight war  
sicher unser Umzug ins Joachim-Ronge-Haus in Asperg. Ein  
besonderer LichtBlick, zu dem viele beigetragen haben, wofür  
wir aus ge sprochen dankbar sind.

Angelika Tinter
Fachliche Geschäftsführung
PsychoSoziales Netzwerk

Patrick Dreizler
Geschäftsführer
PsychoSoziales Netzwerk

Liebe Leserinnen und Leser,

Mit den besten Wünschen  
grüßen Sie herzlich



Januar

Das Lebenszentrum hat mit einem von vier 
Regionalprojekten im Rahmen von ‚SeelenBürger‘ 
des Landesverbandes Gemeindepsychiatrie Baden-
Württemberg zur Förderung bürgerschaftlichen 
Engagements in der Sozialpsychiatrie teilgenommen.

Im Projekt ging es darum, das Erreichte zu reflek-
tieren und auch mit den Erfahrungen aus der 
Coronapandemie weiterzuentwickeln. Es ging auch 
um die Verbesserung der Akquise.

Unsere Erkenntnisse sind in einen landesweiten Leit-
faden eingeflossen. Wir verstärken unsere Werbung 
für neue Bürgerhelfer:innen.

Bürgerhelfer:innen 
gesucht

Landesverband
Gemeindepsychiatrie

Baden-Württemberg e.V.

Landesverband 
des Dachverbandes 
Gemeindepsychiatrie e.V. Bonn 



Februar

März

Fahrradfahren hält fit und ist gut für die Umwelt. 
Umso mehr freuen wir uns, dass PSN-weit jetzt 
schon 13 Jobräder unterwegs sind. Unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können ihr 
Fahrrad sowohl beruflich als auch privat nutzen. 
Die Räder werden in Kooperation mit einem regio-
nalen Fahrradhändler geleast und sind gegen 
Diebstahl und Beschädigung ver sichert.

Der Leasingvertrag wird über die 
monatliche Gehaltsabrechnung im 
Rahmen der vereinbarten Laufzeit 

abgewickelt. Nach der Laufzeit kann das Fahrrad 
zurückgegeben oder zum Restwert gekauft  
werden. 

Um unsere Klientinnen und Klienten auch in 
Zukunft bestmöglich unterstützen zu  können, 
brauchen wir geeigneten Nachwuchs. Deshalb 

wollen wir junge Menschen früh-
zeitig für  soziale Arbeit begeistern 
und für eine Ausbildung bei uns 
gewinnen – zum Beispiel auf der 
Berufsausbildungsmesse BAM 
in Ludwigsburg. Hier waren wir 
zusammen mit dem Forum Diakonie 
und dem Diakonischen Werk zum 
ersten Mal mit einem gemeinsamen 
Stand vertreten. 

Im Zuge des Projektes „Personal-
akquise“ haben wir nun auch die 
Anerkennung für den Bundes frei-
willigen dienst und für das Freiwillige 

Soziale Jahr erhalten und konnten die neue 
Stelle direkt im September besetzen. Auch eine 
weitere Praxisstelle als Partner der DHBW konn-
ten wir einrichten und besetzen.

Nachwuchs ansprechen 
und gewinnen

Das PSN sattelt um

13
Zahl des 
Monats:



April

Mai

Im Mai haben wir im Park der Königsallee unser 
Betriebsfest gefeiert. Nach anstrengenden 
Coronajahren und dem Wegfall aller Betriebsfeiern 
war es endlich wieder möglich, sich zu treffen und 
gemeinsam zu feiern. Wir haben die neue Freiheit 
ausgiebig genutzt und konnten endlich auch unsere 
neuen Kolleginnen und Kollegen zum Teil zum ersten 
Mal sehen und miteinander sprechen. Der Sommer 
voller Feste konnte kommen!

BTHG: Wir lernen 
gemeinsam!

Endlich wieder  
ein Fest!

Das Bundesteilhabegesetz bringt eine Menge 
an Veränderungen mit sich. Deshalb haben wir 
intern mit abteilungsübergreifenden Schulungen 
zum Thema „BTHG“ begonnen. Im Laufe des 

Jahres haben so gut wie alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des PSN an mehreren Schulungen 
teilgenommen. Ziel war es, 
Begrifflichkeiten zu klären, die 
Veränderungen kennenzulernen, 
die rechtlichen Auswirkungen ein-
ordnen zu können und die kom-
plexen Zusammenhänge sowie die 
fachlichen Grundhaltungen zu 
verstehen. Darüber hinaus haben 

wir die Gelegenheit genutzt und uns über die 
Gesamtpläne und vieles mehr ausgetauscht.

Die Mühen haben sich gelohnt: Das gemeinsame 
Miteinander, die fachlichen Diskussionen und der 
Austausch von Erfahrungen haben nicht nur viel 
Arbeit, sondern auch viel Spaß gemacht.



Juni
Wie? Unsere Tagesstätte in Ludwigsburg 
gibt es schon seit 20 Jahren? Unglaublich 
zum einen, zum anderen ist sie aus der 
Hoferstraße längst nicht mehr wegzudenken.

Im Laufe der vergangenen 20 Jahre sind hier 
viele Menschen ein und aus gegangen und 
haben ihre Tage hier gemeinsam mit unter-
schiedlichen Aktivitäten verbracht – egal  
ob mit Kochen oder Kreativsein, mit Sport 
oder ganz einfach, um da zu sein und  
„a Schwätzle“ zu halten. Gefeiert haben  
wir alle schon immer sehr gerne, so war’s  
kein Wunder, dass auch das Fest zum 
20-jährigen Jubiläum ein voller Erfolg war 
und wir es in vollen Zügen genießen konnten.

20 Jahre Tagesstätte  
in der Hoferstraße

2022



Juli 2022

Am 21. Juli feierten wir das  
10-jährige Jubiläum. Nach seiner  
Gründung 2012 hat sich das 
Lebenszentrum in der innova -
tiven psychiatrischen Landschaft  
im Landkreis zu einer festen Größe 
entwickelt. 

Was als Projekt begann, wurde zu 
einem etablierten Angebot. Der 
10. Geburtstag war also der perfekte 
Zeitpunkt, um gemeinsam zu feiern:  
mit unseren Klient:innen und 
Kooperationspartnern und natür-
lich mit unseren Mitarbeitenden, 
ohne die der Erfolg unseres Lebens-
zentrums gar nicht möglich wäre. 

So haben wir einen tollen Tag ge nießen können: 
mit schönstem Wetter, Snacks, Gesprächen und 
kreativen Aktionen. Ein Tag, der uns zuversicht-
lich in die Zukunft schauen lässt.

Wir feiern 10 Jahre 
Lebenszentrum



September

August

Inklusion lebt vom Mitmachen. Genau des-
halb haben sich der Marbacher Ruderverein 
von 1920 e. V. und das PSN zusammengetan, 
um ein gemeinsames Ruderprojekt auf  
die Beine zu stellen. Mit Erfolg: So hat sich 
zwischen August und Dezember eine Gruppe 
von vier bis sechs Teilnehmer:innen regel-
mäßig zum gemeinsamen Rudern getroffen –  
unter der Leitung von Frank Müller immer 
am Donnerstagnachmittag. 

Schnell ist uns klar geworden: Um voran zu -
kommen, müssen wir viele Einzel bewegungen 
in eine flüssige Gesamt bewegung verwan-
deln. Das war für uns anfangs die größte 
Herausforderung. Besonders gefallen hat uns neben dem 
körperlichen Trainings effekt der wachsende Teamgeist. 
Außerdem natürlich die Bewegung an der frischen Luft 
und die beruhigende Wirkung des Wassers.

Weil das gemeinsame Rudern so gut angekommen ist, 
wollen wir auch 2023 auf dem Neckar unterwegs sein. 
Das Projekt „Inklusion im und durch Sport“ wird vom 
Württembergischen Landessportbund gefördert.

Gemeinsam besser 
vorankommen

WahnSinniGESUND heißt unser neues, durch 
die „Aktion Mensch“ gefördertes Projekt.

Damit steht die seelische Gesundheit jetzt 
nicht nur in unserem Alltag im Fokus, sondern 
auch in unserer neuen Öffentlichkeitsarbeit. 
Zusammen mit vielen anderen haben wir uns sehr 
auf den Startschuss im September gefreut. Denn 
dieses Projekt ist eine wunderbare Möglichkeit, 
den wachsenden Bedarf an Aufklärung und 

Hilfestellungen zu stillen. 

In den kommenden Jahren wer-
den wir deshalb viel im Landkreis 
Ludwigsburg unterwegs sein.  
Wir  bieten Prävention und Infor-
mation zu den Themen psychi-
sche Gesund heit, Krankheiten, 
Antistigmatisierung und vieles 
mehr an, denn: Wissen hilft, mög-
lichen Überbelastungen und damit 
verbundenen Einschränkungen 

vorzubeugen. Wir werden neue Strategien vor-
stellen und auch altbewährte in Erinnerung rufen, 
zum Beispiel das Lachen und das Träumen.

Mehr Öffentlichkeit für 
seelische Gesundheit



Oktober

November
Anfang Oktober war es endlich so weit: Nach vielen Monaten 
der Vorbereitung war der Tag des Umzugs schließlich da und 
27 Bewohnerinnen und Bewohner sowie alle Mitarbeitenden sind von 
der Königsallee in Ludwigsburg ins neue Joachim-Ronge-Haus nach 
Asperg gezogen. Und das Beste: 
Sie haben sich dort sofort wohl-
gefühlt! Mit Asperg haben wir 
einen tollen Standort für unsere 
Einrichtung gefunden und ein 
wunder schönes Haus, das Platz 
für bis zu 34 Klientinnen und 
Klienten bietet. 

Ein großer Dank geht an die-
ser Stelle nicht nur an alle 
Beteiligten, sondern vor allem 
an unseren Vermieter, Herrn 
Betz. Weil er dieses Projekt auf die Beine gestellt 
hat, weil er Unmögliches möglich gemacht 
hat und weil er es geschafft hat, den Zeit- 
und Kostenplan komplett einzuhalten. Eine 
Meisterleistung, erst recht in diesen turbulenten 
Zeiten! Das offizielle Einweihungsfest hat im 
Frühjahr 2023 stattgefunden. 

Mit Susanne Ohlhausen hat unser 
Integrationsfachdienst eine 
neue Teamleitung bekommen. 
Frau Ohlhausen war bislang die 
Stellvertreterin. Als Teamleiterin 
 möchte Susanne Ohlhausen 

fachliche Kontinuität 
und Innovation mit-
einander verbinden. Eine 
der Aufgaben, die es 
zu meistern gilt, ist das 
Einrichten „Einheitlicher 
Ansprechstellen für 
Arbeitgeber“ (EAA). Wir 
wünschen ihr dabei gutes 
Gelingen in heraus-
fordernden Zeiten!

Ein Haus? 
Ein Meilenstein!

Integrationsfachdienst 
mit neuer Leitung



Dezember

Die weihnachtlich 
beleuchtete Wilhelma 
erleben und zusammen 
mit Kolleginnen und 
Kollegen einen wunder-
baren Abend verbringen 
– was braucht es mehr 
für den stimmungsvollen 
Abschluss eines arbeits-
reichen und bewegten 
Jahres?

Weihnachtsfeier im 
Christmasgarden

2022

Stellvertretend für alle, 
die uns in diesem Jahr mit 
Spenden unterstützt haben, 
bedanken wir uns sehr herz-
lich bei:

•  Fa. Schwarz & Rohloff
•  Aldi Süd
•  Volksbank Leonberg
•  Aktion Mensch
•  Hilfsverein Seelische 

Gesundheit
•  Hans-Peter Betz
•  Bürgerstiftung Ludwigsburg
•  Württembergischer 

Landessportbund

Darüber hinaus danken wir 
allen privaten Spenderinnen 
und Spendern für die An -
erkennung und Förderung 
unserer Arbeit in vielfältiger 
Form.
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PsychoSoziales Netzwerk
Postfach 123 · 71601 Ludwigsburg
Hegelstraße 10 · 71640 Ludwigsburg
Tel. 07141 9454-0 · Fax 9454-199
www.psn-lb.de

Geschäftsführer: 
Patrick Dreizler und Angelika Tinter
Aufsichtsratsvorsitzender: Prof. Dr. Schick
HRB 206135
Gesellschafter: Trägerverein PSN e. V. 

Anlauf-, Beratungs- und 
Vermittlungsstelle
Tel. 07141 9454-444
info@abv-lb.de
 
Lebenszentrum
Sebastian Heß
Tel. 07141 94715-01
s.hess@lebenszentrum-lb.de

Psychosoziale  
Begleitung im Alltag 
Sebastian Heß
Tel. 07141 9454-310
s.hess@psn-lb.de

Tagesstätten
Ulrike Bauer 
Tel. 07141 9454-413
u.bauer@psn-lb.de

PsychoSoziales Netzwerk
Postfach 123 · 71601 Ludwigsburg
Hegelstraße 10 · 71640 Ludwigsburg
Tel. 07141 9454-0 · Fax 9454-199
info@psn-lb.de
www.psn-lb.de

Geschäftsführer: 
Patrick Dreizler und Angelika Tinter
Aufsichtsratsvorsitzender: Prof. Dr. Schick
HRB 206135
Gesellschafter: Trägerverein PSN e. V. 

Spendenkonto PSN gGmbH: 
IBAN: DE98 6005 0101 0008 1444 49 | BIC: Soladest600

Spendenkonto Lebenszentrum PsychoSoziales Netzwerk gGmbH:
IBAN: DE47 6005 0101 0004 3070 77 | BIC: Soladest600

Besondere Wohnformen
Martin Mayer
Tel. 07141 9454-570
m.mayer@psn-lb.de

Integrationsfachdienst 
Susanne Ohlhausen
Tel. 0711 25083-1710
Fax 0711 25083-1790
susanne.ohlhausen@ifd.3in.de


